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Das Heft der Vereine

Gut, dass 

es sie gibt:

 Zitat August 2020: 
„Wir werden 

2020/2021 
nichts mit 

dem Abstieg 
zu tun haben!“ 

Juli 2021: 
Stellt sich 

der 
Aufgabe 
Klassen-
erhalt!

Sie ist in den Osterholzer 

Kreistag gewählt worden!

…er macht
noch 

Jahrzehnte 
weiter!

Sie geht ab 
Oktober 
in den 

Ruhestand... 

Worphauser/in mit 
Verantwortung!
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Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag 11.30 Uhr - 22.00 Uhr

Sonntag: 11.30 Uhr - 21.00 Uhr

Hembergstr. 21  27726 Worpswede

     Damit Ihre 

  Steuererklärung 
kein Eigentor wird!

Hembergstraße 26
27726 Worpswede
Telefon (04792) 953 95 00
steuerberater@thierfeld-berg.de
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STURMZEIT
ortsfeuerwehr

worphausen

LUST UND ZEIT
FEUER.STURM.MENSCHEN

KONTAKT:
kai.garbade@worphausen.de

Ortsfeuerwehr Worphausen

Kai Garbade                                                                           
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Hauptstr. 67  28865 Lilienthal  0 42 98  54 04  - info@zahnarztlaack.de
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Landjugend Worpswede/Worphausen
Wir wollen uns endlich mal wieder treffen und 
planen eine Kohlfahrt Anfang 2022 und eine 
Weihnachtsfeier im Dezember. Der diesjährige Frei- 
marktumzug wird wohl wegen den zu erwartenden 

Menschenmassen abgesagt werden. Wir freuen uns, dass am Dietrich 
Kück Haus endlich Renovierungsarbeiten vorgenommen worden sind 
und wünschen der Ortsfeuerwehr (unsere Nachbarn)alles Gute für die 
Umbauphase. Bleibt gesund ...

Levin Stelljes

Schützenverein Worphausen e.V. gegr. 1954
Eines vorweg: uns gibt es noch! Trainingsschießen findet 
wie gehabt Freitag Nachmittag und am Sonntag Morgen 
statt. Wir haben Wettkämpfe und Vereinsmeisterschaften 
„ausgefightet“. 3 Schützen (2 Männer + 1 Frau) haben in 

München an einen Schießwettbewerb teilgenommen und einen hervor-
ragenden Mittelplatz erreicht. Statt einer Weihnachtsfeier wird es dieses 
Jahr am 2. Advent eine Jahresabschlussfeier geben. Wenn Corona weiter 
von der Bildfläche verschwindet, wird es auch von uns mehr zu berich-
ten geben. Genießt den Herbst!  

Jürgen Böschen

De „Oll`n Handwarkers“
Unser Verein

Der Verein möchte das Kulturgut auf dem Gebiet des traditionellen Handwerks bewah-
ren. Dazu sammeln wir handwerkliches Wissen und Fertigkeiten, tauschen uns aus und 
möchten durch Vorführungen und Workshops unser Wissen weitergeben.
Unsere Mitglieder sind Handwerker und begeisterte Amateure, die Spaß an der hand-
werklichen Arbeit haben.
Wir unterhalten ein Handwerkermuseum, das Werkzeuge und Maschinen, Arbeits-
material und die Ergebnisse des handwerklichen Tuns vieler klassischer Berufe zeigt. 
Neben Zimmermann, Tischler, Drucker, Textiltechnik und dem Bürogerätemechaniker 
mit historischen Rechen- und Schreibmaschinen, gibt es auch ein historisches Fernmel-
dewerk mit den vielen Fernsprechapparaten und Vermittlungstechnik zu erkunden.
Auf unserem Hof veranstalten wir pro Jahr mehrere Märkte, auf denen wir mit Vor-

DER WORPHAUSER
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führungen unserer aktiven Gewerke unser Wissen präsentieren und weitergeben, Kunst-
handwerker ihre Erzeugnisse darbieten, das Museum zum Erkunden einlädt und im 
Museumscafé hausgebackene Kuchen und Torten angeboten werden.
Mit unseren Gewerken besuchen wir auch weiteren Märkte in der Umgebung. 
Historisches über uns
Unsere Anfänge liegen im Jahre 1973, als sich um Dirk Miesner eine Gruppe Handwerker 
mit dem Ziel zusammenschloss, traditionelles Handwerk und dessen Gerätschaften für 
die Nachwelt zu erhalten. Am 8. November 1993 wurde aus dieser Gruppe der offizielle 
Verein „Oll’n Handwarkers ut Worphusen un annere Dörper e.V.“.
Als erste Unterkunft wurde 1981 ein Altenteilerhaus aus dem Jahre 1860 in Ostende / St. 
Jürgen, als „Handwerkerhaus“ auf dem Gelände des Lilienhofes aufgebaut und im Mai 
1986 feierlich eingeweiht. Dies diente fortan dem Verein als Treffpunkt für Versammlun-
gen.
Um die wachsende Sammlung an Gegenständen der Oll’n Handwarkers aufzunehmen, 
wurde mit der Planung eines Handwerkermuseums begonnen. Auch hierbei wurde nach 
einem bestehenden Gebäude gesucht, um es auf dem Lilienhof erneut aufzubauen.
In Magelsen in der Nähe von Hoya auf dem „Sieben Meyerhof “ wurde ein zum Abriss 
stehendes 300 Jahre altes Stallgebäude gefunden. Das Gebäude wurde von den Mitglie-
dern des Vereins 1993 abgebaut und in Worphausen eingelagert. Der Abbau wurde am 15. 
September 1993 durch den tödlichen Unfall von Dirk Miesner, dem Gründer der Oll ´n 
Handwarkers, überschattet.
Im März 1996 konnte ein Teil des Grundstückes vom Lilienhof von der Gemeinde Lilient-
hal vom Verein in Erbpacht übernommen werden. Damit konnten die konkreten Planun-
gen für den Wiederaufbau des Stallgebäudes und dessen Umbau zum Handwerkermuse-
um begonnen werden.
In über 60.000 Arbeitsstunden wurde das Gebäude von September 1996 bis Mai 2006 
durch die Vereinsmitglieder und weitere Helfer wieder aufgebaut. Am 19. Mai 2006 wurde 
das Museum feierlich eröffnet.
Dem Verein ist es wichtig, nicht nur alte Handwerksgeräte auszustellen, sondern einige 
Gewerke auch aktiv zu zeigen. Das Fernmeldegewerk findet im Museum seinen Platz, 
für weitere Gewerke musste jedoch eine Lösung außerhalb dieses Gebäudes gefunden 
werden.
Durch den Abbau der Falkenberger Motormühle konnte der Verein Fördermittel der EU 
für ein weiteres Gebäude erhalten, welches in den Jahren 2013/2014 entstand Hierin wird 
heute die Mühlenbautechnik präsentiert, weiterhin bietet es auch ausreichend Platz, um 
zum Beispiel regelmäßige Drechslertreffen und Vorführungen während der Märkte auf 
dem Lilienhof stattfinden zu lassen.
Ein weiteres aktives Gewerk der Oll’n Handwarkers ist der Schmied. Diesem Gewerk
wurde mit dem Bau einer traditionellen Schmiedehütte Ende 2018 ein passender Rahmen 
geschaffen. Ende 2018 wurde eine Schmiedehütte als traditionelles Holzhaus errichtet. Sie 
beinhaltet eine gemauerte Esse, mehrere Ambosse und zwei Blasebälge. In der Schmiede 
finden regelmäßig Schmiedekurse und Vorführungen während der Märkte statt. 

Ralph Bröker
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Nähere Infos gibt es auf unserer Internetseite www.lilienhof-worphausen.de,
bei Facebook unter Worphüser Heimotfrünn - Lilienhof Worphausen, 
bei Trauungen auf dem Lilienhof in Worphausen oder bei Instagram

Peter Brünjes
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Werner Grobbau e. K.
Speckmannstr. 23
28879 Grasberg    04208 919011
 Fax: 919012

www.vgh.de/werner.grobbau
werner.grobbau@vgh.de

Service 
in Ihrer Nähe.



TSV Worphausen
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Trainerwechsel

Dank der Arbeit von Alexander Pulliam in den letzten zwei 
Jahren konnte ich diesen Sommer eine intakte Mannschaft und geschlosse-
ne Einheit übernehmen. Durch meine Zeit als Co-Trainer in der Aufstiegs-
saison konnte ich schon Erfahrungen an der Seitenlinie sammeln und habe 
beim Angebot von Alex, ob ich das Team übernehmen möchte nicht lange 
überlegen müssen. Ich kenne die Jungs und verspüre auch das Vertrauen, 
das mir die Spieler entgegenbringen. Für die Saison in der Kreisliga streben 
wir natürlich tabellarisch gesehen den Klassenerhalt an. Abgesehen davon 
möchte ich, dass die Spieler sich individuell entwickeln und wir uns auch 
taktisch und fußballerisch weiterentwickeln. Ich möchte eine Spielidee im 
Team verankern um auch in Zukunft in der Kreisliga bestehen zu können. 
Das Training für die Jungs ist immer abwechselungsreich & intensiv ge-
staltet, aber auch der Spaß kommt hierbei nicht zu kurz. Aus diesem Mix 
heraus und mithilfe von meinem Co-Trainer Fabian Roschen & Physio 
Annika Kolodziej erhoffen wir uns eine erfolgreiche und attraktive Saison 
2021/2022.

                                                                                                        Marvin Pein

Einfach kann jeder: sie sind in die spielstarke Gruppe B der Kreisliga gelost 
worden und haben eine schwere Saison vor sich:
C. Kolm (2. Spartenleiter), A. Kolodziej (Physiotherapeutin + Betreuerin), 
M. Pein (1.Herren Coach) (v.l. n.r.)      BvS



Tankstelle Worphausen
Kfz-Meisterbetrieb

Ralf Diekmann Kfz-Meister
TÜV-Abnahme | Reparaturen aller Art 
PKW- + Transporter-Waschanlage
Shop | Anhängerverleih
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Worphauser Landstraße 38 | 28865 Lilienthal
Telefon 0 47 92 - 688

DER WORPHAUSER 03/2021 
V.I.S.P. : Bernd von Salzen    Satz und Druck: Kirsten Ludewig



                Das TSV-Rätsel: Beruferaten 03/2021
Gutschein über 25.-€ für         
                        
              zu gewinnen! 

1.  Sind meine Hacken abgelaufen, bringe ich die Schuhe zum ...
2.  Er baut Häuser aus Mörtel und Steinen: 
3.  Verwaltet mein Konto und will mir Geld „verkaufen“, der ...                                                                            
4.  Verarbeitet Schweine, Kühe und Geflügel zu Brotauflage:                                                                 
5.  Sorgt dafür, dass der Strom im Hause fließt:                                                                
6.  Braucht mein Gaul neue Schuhe, kommt der … ins Haus.                                                          
7.  Müssen die Dachrinnen neu, wird es Zeit für den ...                                                    
8.  Sind die Reifen abgefahren, düst man mit der Karre zum ...                                                                      
9.  Baut Treppen, Fenster, Türen und Möbel aus Holz:                                                                 
10.  Steht nachts für uns auf und fertigt Brot und Brötchen:     

Senkrecht gelesen in den grauen Kästchen ergibt sich das Lösungswort. 
Und so geht es: Lösungswort auf eine Karte schreiben und mit Absender 
versehen in den Postkasten des TSV (Querreihe 13) werfen.
Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2021.  Viel Glück !!!        
Das Lösungswort vom Worphauser 01/2021 lautete : LILIENTHAL .
Gewonnen hat BIRGIT SCHUMM, Feldstraße 7.  

Bernd von Salzen 
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DER WORPHAUSER
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Brüning GbR

Moorender Str.32
28865 Lilienthal

04208/3460
info@worpsweder-perle.de

www.worpsweder-perle.de
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Menschen aus dem Dorf und Vereinen: 
Annika Kolodziej
Wohnort: Grasberg
Alter:          25 Jahre                                               
im Verein seit:  2021
Familienstand: ledig
Beruf:                 Physiotherapeutin u. Pferdeosteopatin
Sternzeichen:      Krebs
Hobbys:        Reiten, Sport allgemein, Kochen
Lieblingsgetränk:  Wasser
Lieblingsessen:  Pizza
Musik:          alles außer Charts
Lieblingsverein:  TSV Worphausen           
Lieblingssportler:  Ingrid Klimke (Reitmeisterin)
Wünsche:  Gesundheit 
Ziele: Erfolg in dem, was man tut  

In  Deutschland haben wir derzeit über 88000 gemeldete Sportvereine. Der 
TSV Worphausen ist ein kleiner, gemütlicher Dorfverein mit Herz und 
ehrlich gesagt „nur“ ein Nadelstich auf der Landkarte. Aber seit neuestem 
weht ein Hauch von Nationalmannschaft durch den Club. Präsident Wolf-
gang Pein: „Es passt zwischen Annika und den Fußballherren - würde mich 
freuen, wenn sie mit ihrem Wissen auch unsere anderen Sparten versorgt.“ 
Ihr Engagement bei den Herren ist durch den 2. Herrenspieler Steffen Lüpke 
zustande gekommen. Man unterhielt sich auf einer Fete spaßeshalber über 
eine Funktion als Betreuerin und letztendlich wurde Ernst daraus. „Ich hatte 
vorher noch keine Fußballmannschaft betreut, kenne aber den Umgang mit 
Sportlern und schätze das Teamgefühl“, lässt sie wissen. Sie ist in Bremen 
geboren, später dann in Lilienthal und Worphausen aufgewachsen. Nach 
dem Schulabschluss machte sie eine 3jährige Ausbildung als Physiothera-
peutin. Das bedeutete für sie: schulische Ausbildung - keine Vergütung. Sie 
finanzierte sich in dieser Zeit mit Jobs als Masseurin, Fitnesstrainerin und als 
Kursleiterin. Heute ist sie in Hüttenbusch angestellt und übt ihren Beruf mit 
viel Freude aus. Ihr damaliger Chef (M. Rothgeber) ist Physiotherapeut der 
U19 Floorballnationalmannschaft Deutschlands. Durch ihn bekam sie das 
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Angebot mitzuarbeiten und somit sind Auslandsreisen (Polen) 
und Seminare + Trainingslager angesagt. In Worphausen ist 
sie, wie sie sagt, sehr herzlich aufgenommen wurden. „Es ist 
eine angenehme Truppe, es gibt keinen Stress und alle sind sympathisch. 
Dazu hören alle auf mich, wenn ich Übungen vorgebe und bei Verletzungen 
vertrauen sie mir, ob weitergespielt, ausgetauscht oder der Arzt aufgesucht 
werden muss.“ Selbst hat sie sehr viele Sportarten ausprobiert - ist schließlich 
beim Reiten und Fitness „hängen“ geblieben. Leider hat es vor kurzer Zeit 
Schicksalsschläge gegeben: Ihre Mutter ist vor einem halben Jahr gestor-
ben, ebenso vor einem Jahr ihr geliebtes Pferd, dass sie damals als 11jährige 
bekam. Die Corona Zeit brachte dazu noch ihren Sport zum erliegen: „Fand 
es schade, dass außer Profifußball alles andere verboten war - ist halt eine 
Geldmaschine und beschäftigt die Massen, andererseits hatte man durch die 
Fußballer wenigstens etwas Abwechselung in dieser öden Zeit.“  Ihre Einstel-
lung: das Leben leben – nichts aufschieben – machen! Im Gespräch mit ihr 
erkennt man schnell , dass man es mit einer positiven Person zu tun hat und 
der TSV Worphausen ein hübsches Juwel mit fachlicher Kompetenz besitzt, 
das andere Vereine auch gerne in ihren Reihen hätten. Zum Schluss noch 
einen schönen Gruß an die 1. Herrenspieler: 
Solltet ihr bei Punktspielen neu-
erdings öfter als gewohnt auf dem 
Rasen liegen um euch von Annika 
pflegen zu lassen = wir Zuschauer 
sehen das!
                                              
  Bernd von Salzen                                                                                                 
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Jahreshauptversammlung TSV Worphausen

Das Vereinsheim an der Querreihe ist die 
Heimat unseres TSV. Corona bedingt (Platzmangel) 
wurde die JHV nun schon zum zweiten mal verlegt und 
so ging es am 3. September in die Schützenhalle. Zum 
Auftakt gab Präsident Wolfgang Pein seine Sicht der 
Dinge ab, in der er darauf hofft, dass der Sportbetrieb 
nach den Ferien drinnen wie draußen wieder uneinge-
schränkt weiter gehen kann. Am Tag der JHV wurden 
gleichzeitig 3 Fußballspiele  von den 2. Herren, Alten 
Herren und Ü40 Senioren ausgetragen, womit sich die 
kleinere Anzahl der Anwesenden erklären lässt. Man 

wird sich zukünftig alle 2-3 Monate mit den Sparten zum Austausch tref-
fen, damit Lösungen und Prozesse besser und schneller umzusetzen sind. 
Es sind Ideen im Verein um die verwaiste Tennisanlage entstanden und es 
wurde mit Annika Kolodziej eine Physiotherapeutin eingestellt. Rückbli-
ckend war die bisherige Corona Zeit für alle schwierig, aber es wird im TSV 
weiterhin positiv nach vorne geschaut. „Dauergast“ und Politikprofi Axel 
Miesner übermittelte seine Grußworte und wünsch-
te dem TSV, der für ihn im Dorf eine wichtige Rolle 
spielt, alles Gute für die Zukunft. Er war im Juli Gast 
bei der Worphauser Fußballwoche und von der Orga-
nisation, dem Zustand der Anlage und der immensen 
Anzahl von Zuschauern sehr angetan. Es hat ihm 
wieder einmal gezeigt, dass im TSV viel bewegt wird. 
Danach berichteten die Spartenleiter/innen nachei-
nander über vergangene und aktuelle Geschehnisse 
in ihren Sportgruppen. Heike Brüning nahm dieses 
Jahr bei 15 Teilnehmern das Sportabzeichen ab. Un-
ser neuer (seit 1.1.2021) Kassenwart Gregor Simmering gab bekannt, dass 
trotz Pandemie die Mitgliederzahl auf jetzt 537 gestiegen ist. Der Verein 
steht finanziell gut da und so wird er den Wunsch von TT-Spartenleiterin 
Gisela Müller nach zwei neuen Tischtennisplatten ohne weiteres erfüllen. 
In puncto Mitgliedschaften im TSV macht er sich noch Gedanken, wie man 
einiges positiv verändern könnte. Arne Friedrichs (Fußballtrainer der U9) 

Axel Miesner
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erwähnte noch am Rande, wie dramatisch die Kinder in der 
Corona Zeit unter dem Sportverbot gelitten hätten. Als neuer 
Sportwart wurde Christian Kolm in Abwesenheit gewählt – er 
hatte ein Spiel mit der 2. Herren und beackerte seinen geliebten Hauptplatz. 
Ralf Gerken und Maren Kück hatten als Kassenprüfer/in leichtes Spiel 

und keine Beanstandungen zu vermelden. Den 
ausscheidenden Damen Wiebke Knoop (2. Vor-
sitzende) und Erika Simon (Sportwartin) dankte 
W. Pein kurz vor Versammlungsende mit Blumen 
und Badehandtuch (vom TSV!) für ihre geleistete 
Arbeit der letzten Jahre. Trotz Amtsniederlegung 
wird Wiebke weiterhin dem TSV mit ihrem Fach-
wissen zur Seite stehen. 
Mit der Hoffnung nächstes Jahr wieder im gelieb-
ten Vereinsheim tagen zu können, beendete 
W. Pein eine harmonische Zusammenkunft.

Bernd von SalzenWolfgang Pein
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Utamtsi – das ist biologischer Spitzenkaffee, direkt bezogen  von Bauern aus Kamerun und Uganda. Der Preis, den wir den Bauern zahlen, liegt mit zwei  Euro pro Kilo deutlich über dem Weltmarktpreis. 
Veredelt werden die Kaffeebohnen  von unseren Röstmeistern mit der traditionellen Langzeittrommel- röstung. Mittlerweile verarbeiten neben der Kaffeema(h)lerei im Niels-Stensen Haus drei weitere     Werkstätten in den Ottersberger      Manufakturen unseren Röst-      kaffee. Mehr erfahren Sie unter    www.utamtsi.de

DE-ÖKO-037 
Nicht-EU-Land-
wirtschaft

UTAMTSI 
Direct Fair 

Trade
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Kurz notiert: 
Immer für euch da und zwar am ersten Montag eines Monats 
im neu renovierten Vereinsheim. Im ersten Stock sind Wolf-
gang Pein und Gregor Simmering ab 18:00 Uhr für Anregungen, Probleme 
und Fragen anzutreffen.

Fußballsportwoche im Juli:
Der SV Lilienthal/Falkenberg gewann 
den Sponsoren Cup des TSV Worp-
hausen. Im Finale schlug man den TSV 
Dannenberg im Elfmeterschießen (nach 
90 Minuten 3:3). Platz 3 sicherte sich die 
TSG Wörpedorf nach klaren Sieg gegen den TSV St. Jürgen. Es war eine 
sehr gute Veranstaltung zum rechten Zeitpunkt. Die Spieler und Zuschauer 
„lechzten“ wieder nach Amateurfußball und haben dem TSV einen neuen 
Einnahmerekord beschert. Für die Organisation muss man ganz besonders 
C. Kolm und A. Pulliam loben – absolute Profis!

Trainerwechsel bei der 1. Fussballherren:
Kurz vorm Start der Kreisligasaison musste Erfolgscoach 
Alexander Pulliam sein Amt aus beruflichen Gründen 
leider aufgeben. Der Versicherungsexperte, der auch als 1. 
Spartenleiter fungiert, muss sich mit erheblicher Mehrar-
beit auseinandersetzen, somit fehlt einfach die Zeit dem 
Amt als Trainer gerecht zu werden. Eine gute Lösung wur-
de bereits gefunden.

Spruch des Quartals:
Erich Schnakenberg,

65 Jahre aus Moorende

Schlechte Menschen erkennt man 
an ihren guten Ausreden!

TSV Worphausen

Bernd von Salzen

Jeder Spieltag war gut besucht



24


